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  Vorwort




  Seit Beginn der Pfingstbewegung im Jahre 1906 sowie seit der Entstehung der charismatischen Bewegung anfangs der 1960er Jahre gibt es unzählige Berichte übernatürlicher Heilungen. Besondere Bedeutung kommt pfingstlich-charismatischen Heilern zu, die große Massen anziehen und vorab ihrer Anhängerschaft das Wunderwirken Gottes in Form von Heilungen versprechen. Doch jedes Mal, wenn sich jemand die Mühe macht, die angeblichen Wunder stichhaltig nachzuprüfen, lösen sich die wunderhaften Berichte in Luft auf und zerplatzen wie eine Seifenblase, die für einige wenige Momente durch die Luft schwebte und manches Kinderherz staunen ließ. Die Gläubigen sind gerufen, wie die Kinder zu werden, aber sie sind nicht berufen, kindisch zu werden. Mit anderen Worten, Glaube hat nichts mit Leichtgläubigkeit zu tun.




  Mit der vorliegenden Schrift soll nicht in Frage gestellt werden, dass Gott auch heute noch auf Gebet und Glaube hin Wunder tun kann, sondern es sollen die charismatischen Wunderheiler entlarvt werden, die keine ihrer angeblichen Wunder tatsächlich beweisen können. Der Herausgeber der vorliegenden Schrift kennt die pfingstlich-charismatische Bewegung seit nunmehr drei Jahrzehnten. Unter den vielen Heilungszeugnissen, die er mit eigenen Ohren hörte, verdiente nicht eines das Prädikat biblisch oder übernatürlich. Oft handelte es sich um überhastete Zeugnisse von Heilungen, die niemals eintraten. Nicht selten starben die Personen, die euphorisch ihre Heilung bezeugten, binnen kurzer Zeit, manchmal nach wenigen Monaten langsamen Siechtums. Andere »Heilungen« waren nur von kurzer Dauer oder von Rückfällen in die gleichen Symptome begleitet. Nicht selten wurden Heilungen prophezeit, die niemals eintraten. Für ausgebliebene Heilungen haben Pfingstler und Charismatiker stets eine Erklärung. Entweder verloren die Personen ihre »Heilung«, weil sie nicht genug Glauben hatten, in einer verborgenen Sünde lebten, oder weil der Herr urplötzlich seine Pläne mit ihnen änderte.




  In den verschiedenen Beiträgen dieser Publikation kommen der britische Journalist Roland Howard, die US-amerikanischen Journalisten Travis Reed (USA Today), Jeffrey Kofman, Karson Yiu und Nicholas Brennan (ABC News) sowie der kanadische Professor für Theologie und Ethik, James Beverley, selbst ein Charismatiker, zu Wort. Sie alle recherchierten objektiv und nüchtern und kommen einstimmig zu dem Schluss, dass die Zeugnisse angeblicher Heilungen, die sie untersuchten, in keinem einzigen Fall bestätigt werden konnten. Insbesondere der Charismatiker James Beverley, der nach eigenen Aussagen an göttliche Heilung glaubt, zog bei seinen Recherchen eine ernüchternde Bilanz. Und Dr. med. Soole, Arzt und Mitarbeiter des Heilungsteams um Morris Cerullo, musste einräumen, dass es bei den Heilungsveranstaltungen Cerullos keinen einzigen Beweis für eine übernatürliche Heilung gab.




  Trotz der Fakten und medizinischen Beweise des Gegenteils bestehen Charismatiker mit verbissener Hartnäckigkeit darauf, dass sich Wunder ereignet haben. Dies ist nur durch den pfingstlich-charismatischen Irrgeist erklärbar, denn der Heilige Geist ist ein Geist der Nüchternheit und Besonnenheit. Moderate Charismatiker und Pfingstler wie James Beverley sind zumindest bereit, Zeugnisse an den tatsächlichen Fakten zu messen und zu einem objektiven Urteil zu kommen. Leider handelt es sich hierbei eher um eine Minderheit in dieser Bewegung.




  Ein weiteres Anzeichen dafür, dass es nicht der Heilige Geist ist, der in und durch diese besonders »bevollmächtigten« Heiler wirkt, ist deren persönliche Frucht. Unzählige Skandale dieser »Heiler«, »Apostel« und »Propheten« waren in den vergangenen Jahren Teil der Berichterstattung säkularer Medien. Dennoch scheint es, dass nur wenige ihrer Anhänger Abstand von ihren besonders »gesalbten« Idolen nehmen.




  Und letztlich berichtet die amerikanische Presse regelmäßig von Todesfällen schwarmgeistiger Anhänger einer unbiblischen Glaubenslehre, welche die Inanspruchnahme medizinischer Hilfe als Unglaube betrachtet. In diesem Zusammenhang besonders tragisch ist der Tod von Kindern, weil Eltern meinen, ausschließlich auf Gott vertrauen oder die Heilung vom Himmel herabproklamieren zu müssen. Sie tun dies in völliger Verblendung und Unkenntnis der Schrift. Die Glaubensheiler sind für diese traurigen Umstände zu einem gewissen Teil mitverantwortlich.




   




  Georg Walter




  Ich war in Gemeinden, die Wunder in ihren Versammlungen ankündigten … Diese Art von Aufführungen interessieren mich nicht. Du kannst Wunder nicht machen, wie man eine chemische Reaktion auslöst. Du kannst Wunder nicht machen, wie ein Magier auf der Bühne eine verblüffende Vorstellung aufführt. Gott gibt sich nicht in die Hände religiöser Magiker. An diese Art von Wundern glaube ich nicht.




  A. W. Tozer




  Die Wunder des Todd Bentley




  Georg Walter




  Die in der pfingstlich-charismatischen Bewegung unter dem Namen »Lakeland-Erweckung« bekannt gewordenen Ereignisse begannen am 2. April 2008 in Lakeland, im US-Bundesstaat Florida, unter dem kanadischen Charismatiker Todd Bentley und zogen in kürzester Zeit mithilfe des charismatischen Senders GodTV und des Internets über eine Million Zuschauer weltweit in den Bann. Nachdem sowohl die Alkoholprobleme Bentleys als auch seine außereheliche Beziehung zu Jessa Hasbrook bekannt wurden, fand dieses charismatische Spektakel am 12. August 2008 abrupt sein Ende. Niemand hatte bis dahin nur im Traum daran gedacht, dass eine Erweckung, die von so vielen Charismatikern euphorisch als die letzte globale Endzeiterweckung und Geistesausgießung begrüßt und von führenden charismatischen »Propheten« wie Paul Cain und Bob Jones als »Erfüllung« ihrer eigenen Prophetien angesehen worden war, auf diese Weise enden könnte.




  Bentley, der selbst unter Pfingstlern und Charismatikern höchst umstritten und zum Zeitpunkt der »Erweckung« gerade einmal 32 Jahre alt war, wartete nicht nur mit Berichten von »Hunderten von Heilungen« auf, sondern beanspruchte für seinen Dienst als Erweckungsprediger sogar über 30 Fälle von Totenauferstehungen. Bezüglich der Heilungen heißt es in einem Artikel von USA Today vom 10. Juli 2008:




  »Bentleys Dienst veröffentlichte eine Liste von 15 Menschen, die angeblich geheilt worden waren; mit Ausnahme von drei Heilungsberichten seien alle anderen ‚ärztlich bestätigt.’ Dennoch erwiesen sich zwei Telefonnummern, die von Bentleys Dienst weitergegeben wurden, als falsch; sechs weitere Personen antworteten nicht auf telefonischen Kontakt, und nur zwei Personen teilten mit, ihre Wunderheilung durch ein ärztliches Attest bestätigen zu können, als sie von The Associated Press kontaktiert wurden. Eine Frau jedoch weigerte sich, den Kontakt zu ihrem Arzt, der ihre Heilung bezeugen könne, herzustellen, und der Arzt der anderen Person, die ihre Einwilligung gegeben hatte, meldete sich auf die telefonischen Anfragen nicht zurück.«1




  Und auch die Reporter von ABC News kommen am 9. Juli 2008 zu dem Schluss:




  »Nachdem wir Bentley um Beweise für die Heilungsberichte gebeten hatten, versprach er, die Namen und medizinischen Berichte von drei Personen, welche freimütig über ihre Wunder berichten würden, öffentlich zu machen… Sein Versprechen wurde nicht erfüllt. Stattdessen übergab uns sein Team einen Ordner voll von inspirierenden Wundern – wie er sie nennt – ohne Anzeichen eines geringsten Beweises. In diesen Unterlagen waren unvollständige Anschriften und einige Seiten bruchstückhafter medizinischer Berichte enthalten; die Adressen der Ärzte waren unkenntlich gemacht.




  Als wir Bentley drängten, gab er uns die Adresse einer Frau in Kalifornien, die einen Tumor im Uterus hatte, der sich nach einem Besuch von Bentleys Veranstaltung zurückbildete. Allerdings berichtete ihr Ehemann uns, dass es sich hierbei auch um einen Zufall handeln könne, da seine Frau noch in ärztlicher Behandlung sei…




  Nicht eine einzige Behauptung für die Heilungskraft Bentleys konnte von unabhängiger Seite bestätigt werden.«2




  Nachdem Bentleys Glaubwürdigkeit nicht nur durch die säkulare Presse und Medien, sondern auch von einer Reihe von renommierten Pfingstlern und Charismatikern in Frage gestellt wurde, kündigte Fresh Fire Minstries (der Dienst Bentleys) an, dass er sich für ungewisse Zeit zurückziehen werde, um sich auszuruhen und zu sammeln. Die Dokumentation von ABC News über Bentley kann unter youtube.com abgerufen werden.3




  Insbesondere der zweite Teil dieser Dokumentation ist erschreckend. Es handelt sich um einen Live-Mit-schnitt der »Heilung« eines ca. 15-jährigen Jungen. Die unsicheren Gehversuche wurden unter Applaus und lautem Rufen zu voreilig als Heilung gefeiert. Bentley schrie in die Menge: »Dieser Junge wurde von einer Spina Bifida (»Wirbelspalt« oder »Spaltwirbel«, auch »offener Rücken« – eine Neuralrohrfehlbildung unterschiedlicher Ausprägung und Schweregrades) geheilt, die ihn von Geburt an zum Krüppel, zum Krüppel machte!« Am nächsten Tag wurde Bentley von dem Reporter auf dieses Ereignis hin angesprochen und gefragt, ob er glaube, er habe eine Veränderung der physischen Diagnose des Jungen erreicht. Bentleys Antwort:




  »Nein, das glaube ich nicht. Er glaubte, wenn er zu dem Gottesdienst käme, dann würde etwas passieren. Er hat einen starken Glauben an den Gott, dem er vertraut; er hat einen starken Glauben daran, was die Bibel über Heilung sagt… er hatte Glauben und ich hatte Glauben, wir werden sehen, was geschieht, wir glauben Gott, dass er Heilung empfangen wird… einige Heilungen sind unvollständig, nicht jeder wird geheilt…«4




  Stunden nach seiner »Heilung« fiel Alex, so der Name des Jungen, noch immer bei seinen verzweifelt anmutenden Gehversuchen zu Boden. Der Reporter von ABC News fragte Bentley, ob es möglich sei, dass man Menschen auch eine falsche Hoffnung auf Heilung geben könne. Bentley räumte ein, dass dies möglich sei, wie bei jeder Botschaft. Vierzehn Tage später war der Zustand des Jungen weiterhin unverändert. Seine Mutter bestätigte, er leide noch immer an der Spina Bifida, obwohl er besser laufen könne als je zuvor. Das Doku-Video allerdings zeigt keine wahrnehmbaren Unterschiede zu den Gehversuchen seit seiner vermeintlichen Heilung zwei Wochen zuvor.




  Die vielen kritischen Anfragen zur Person Bentleys veranlassten selbst George O. Wood, Generalsuperintendent der größten Pfingstdenomination der USA (Assemblies of God), zu folgender Aussage: »Wunder sind nie ein Beweis für eine echte Erneuerung – die Treue zum Wort Gottes ist vielmehr der Test.« Weiter meint er: »Jesus selbst sagte, dass viele in seinem Namen Wunder tun und sogar Dämonen austreiben werden, aber er kennt sie nicht.«5

OEBPS/Images/logo-ebook.gif
+OLGEN

VERLAG





OEBPS/Images/charismatische_heiler.jpg
Charismatische Heiler

Eine Dokumentation
V2=
AR

Georg Walter & Alexander Seibel






